
Nach ei ner kurzen ei nf ührenden Erl äut erung durch BM Hol berg sowi e St VR Bau mhoer fasst der 
Rat der Stadt Bergneustadt nachf ol gend f ol gende 
 
Beschl üsse: 
 
Zur Anregung vom NABU, Ortsgruppe Bergneustadt vom 23. 10. 2018 
 
Der  NABU,  Ortsgruppe Bergneustadt,  regt  an den Punkt  F,  der  i n den t extli chen Festsetzungen 
gestri chen wer den sollte, zu erhal ten.  
Hi erbei handel t es si ch um den Punkt 10a) Anpfl anzen von Bäu men und Sträucher n.  
 
Beschl uss: 
 
Auf  Anr egung des  NABU,  dass  di e Anpfl anzung von Bäu men und Sträucher n i n den t extli chen 
Festsetzungen wei terhi n Bestand haben soll,  wurde der  Pl anent wurf  überar bei tet  und der  Punkt 
10a) Anpfl anzen von Bäumen und Sträucher n bl eibt bestehen.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
I m Anschl uss fasst der Rat der Stadt Bergneustadt f ol genden 
 
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  der  Stadt  Bergneustadt  beschli eßt  ge mäß § 2 Absatz  3 Baugesetzbuch ( BauGB)  vo m 

03. 11. 2017 ( BGBL.  I  S.  3634),  i n der  neuesten gül ti gen Fassung,  über  di e i n der  Anl age mi t 
abgedr uckt en und mi t  ei ner  Beschl usse mpf ehl ung versehenen Anr egung,  di e währ end der 
frühzei ti gen Bet eili gung der  Öff entli chkei t  ge mäß § 3 Absatz  1 BauGB und von den Behör den 
und sonsti gen Träger n öffentli cher  Bel ange ge mäß § 4 Absatz  1 BauGB BauGB ei ngegangen 
ist (lfd. Nrn. 1). 
 

2.  Der  Rat  beschli eßt,  unter  Ber ücksi chti gung des unt er  1.  gef assten Ei nzel beschl usses,  den 
Pl anent wurf  zur  1.  f örml i chen Änder ung des Bebauungspl anes  Nr.  34 –  Neuenot he, 
St ockhagen ge mäß § 3 Absatz 2 BauGB f ür di e Dauer ei nes Monats öff entlich auszul egen.  
 
3.  Di e Behör den und sonsti gen Träger  öff entli cher  Bel ange wer den ge mäß § 4 Absatz  2 
BauGB an der öffentli chen Ausl egung bet eili gt. 
 

4.  Ei ne Übersi chtskarte des Pl angebi etes ( ohne Maßstab) ist bei gef ügt. 
 

5.  Der Ent wurf der Begründung (Stand: 29. 01. 2019) ist bei gef ügt. 
 
6.  Di e geänderten textli chen Festsetzungen (Stand: 29. 01. 2019) si nd bei gef ügt. 


